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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TTC 70 Bruckberg : TSV Windsbach III 
Samstag, 30.03.2024, 14:30 Uhr

Spieltag 17 für den TTC 70 Bruckberg: TTC 70 Bruckberg 
und TSV Windsbach III trennen sich unentschieden

Nach ca. 135 Minuten Spielzeit nahm der TSV Windsbach III beim 5:5 gegen den TTC 70 Bruckberg
in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) einen Zähler mit. Besonders
Max Gastner behielt in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für
den TSV Windsbach III gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem
Satzverhältnis von 20:18. Bemerkenswert war, dass der TTC 70 Bruckberg und der TSV Windsbach
III dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Einen Sieg fuhren Hasselbacher / Hetzel beim 11:8, 12:10, 6:
11, 11:4 gegen Link / Schwalm ein. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Hofmockel / Gastner konnten
Dobras / Krämer daraufhin den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Balazs Kiss überzeugte im Match
gegen Jens Hofmockel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Sabrina Krämer bekam ihren Gegner Markus
Link beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Dann ging es
beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Recht kurzen Prozess
machte im Anschluss dagegen Leon Hasselbacher beim 11:9, 11:5, 11:6 mit Sven Schwalm. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Max Gastner konnte Jonas Hetzel danach den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC 70 Bruckberg und des TSV Windsbach III. Das Einzel zwischen Balazs Kiss und
Markus Link endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Sabrina Krämer bei ihrer 1:3-Niederlage von Jens
Hofmockel dann doch niedergerungen worden. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Leon
Hasselbacher in der Partie gegen Max Gastner, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass Hasselbacher letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Mit dieser
Niederlage liegt Hasselbacher nun bei einer Einzelbilanz von 2:16 seit Beginn der Spielzeit. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Jonas Hetzel gewann sein Spiel gegen Sven
Schwalm überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Mit
dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC 70 Bruckberg in der Saison nun 0 Saison-Siege, 12
Niederlagen bei 5 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 12.04.2024
gegen den TSV 1860 Ansbach III bevor. Für den TSV Windsbach III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den 1. FC Berolzheim-Meinheim am 12.04.2024 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 8:26 geht.

 Statistik:
 TTC 70 Bruckberg

Doppel: Hasselbacher / Hetzel 1:0, Dobras / Krämer 0:1 
Einzel: B. Kiss 2:0, S. Krämer 0:2, L. Hasselbacher 1:1, J. Hetzel 1:1 

 TSV Windsbach III
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Doppel: Link / Schwalm 0:1, Hofmockel / Gastner 1:0 
Einzel: M. Link 1:1, J. Hofmockel 1:1, M. Gastner 2:0, S. Schwalm 0:2


